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©nigma!" badjte er.
S?iß ben Umfdjlag baftig auf unb las bte

Seilen:

Cieber greunb! SBetnütjen Sie fidj nidjt
roeiter um bte fünf SJÎillionen non 33ene3uela.

3d) bin 3bnen junorgetommen. Das (Selb be=

finbet fidj in bem Äoffer, ben idj 3bnen °or
meiner Öftudjt annertraute. 3<b roeifj, Sie
roerben ©entleman genug fein, ben Staub

ebrlidj" mit mir 3U teilen. 3*) bin unter=

roegs nadj granfreid). 3m Sßarifer Sßetit
3ournal" roerben Sie roeüeres oon mir bö=

ren, unter bem Äennroort
©nigma."

Slnatol Sßigeon fanf fpradjlos in ben Sef=

fei, ber neben ibm ftanb.

Seine ©ebanten Ireiften.
Die fünf ajtillionen in bem Äoffer! 3n

bem ßoffer, bet bei feiner gludjt im SJÎeer

oerfanf. 3n bem Äoffer, ben er nidjt öffnen
follte, ber nun tief unten tm SBaffer lag.

Db ©nigma!
Db Slnatol Sßigeon!
Db ibr fünf SJÎillionen!
Slnatol Sßigeon fdjlug ftdj oor bie Stirn

unb ladjte fo unbänbig oor 3orn unb Selbft
ironie, bafj fidj ber Sßortiet gans oerrounbert
nadj ibm umfab-

Slusgeredjnet in bem hoffet!" ftöbnte er
tadjenb. Unb um bie Äaffette lämpfen unb
jagen fidj ber berühmte Deteftio ©riffman
unb ber ebenfalls nidjt gan3 unberübmte
Slnatol Sßigeon ."

©r tidjtete fidj auf.
©s mar eine 3&ßb um nidjts gemefen.

©r bebauerte an ibr nut eins: baß et nidjt
bas ©efidjt bes Sßtäfibenten batte feben fön=

nen, als biefer bie gan3e SBabtbeit erfuhr.

,<perr SJceter folgte bent ©irenenrufe
beê 33alïplaf!atê, baê in ber ©onne bleidjt
unb hat bamit bic aderfjödjfte Stufe
ber menfctjlicfjen 33ertoorfenljeit erreidjt.
Gcr fjeljt pcrfönlidj gurrt o^oftümberleitjer.
Gcr muftert toaê ber l)at mit eigner £>aub
unb toidelt bie ^Serfon, gcljetßcn ÏÏJceier,
befcljeiben in cin Sominogctoanb.
yiim îann bic Orgie feinetfjalb beginnen
©err ÜDceier fütjlt fid) pfeubonrmt=feubal.
Gcr fäfjrt im .ßtoiegefpann bergnügt bon binnen
unb lanbet frofjgcmut im 23aIloîaï.

Sa roirb er alïfogleidj intim umjtngelt
bon jenem ^enfdjenfdjlage, SBeib genannt.
Saë Sehen freut ihn, baê ftdj um itjn ringelt.
Gcr füfjtt fidj frei unb böllig unbeïannt.

fftodt) fjört er bic ÛftUftî erft auê ber gerne.
Gcr fütjlt ©efütjle, roie bon etjebem
Sann folgt cr einem aufgegangnen (Sterne,
toenn audj nicfjt abfolut nadj S3ettjler)em.

Unb nun beginnt bic fouberbarfte geier
G?ê fdjtoinbet fdjnell ettoeldjige Siftanj.
Segeifteruttg erfaßt ben braben SfJîcter.
Ser alte Äracljcr freut fidj fdjon im £anj.
Seë fernem referbiert er einen SBünW,
too er berbotne Siebeëluft genießt
unb mit ber gee ben lebten 9teft bon Sünfel
nebft bielem édjampuê in bie Äetjle gießt.

§err ÜDteicr ift im allerfdjönften £rane.
ßr toeiß lum allen Singen nidjtê genattê
unb fütjrt in feinem ^unggefedentoaljne
bic $ee" per ©rofdjfengauï beglüdt nadj §auë.
SBaê Ijier baê fefjufudjtêboïïe Sßaar erwartet,
baê fieljt, ejaït befetjn, genau fo am
olê lüie bon einem Teufel abgefartet
unb madjt ber Siebe grünblidj1 ben ©arauë.
SBaê SJteicr fjaI6 uub fjalb bergeffen fjatte,
toirb ifjm nnb feiner ôoïben fdjredtidj flar:
Safe er alë moblbeftatlter Gcfjegatte
auf fomfagen frttntmcrt SBegen mar.
Sie ©attin ftütjt mit fjodjgefdjtoungnem i>efcn
auf SKeier ein, toie baê fo Sitte ift
Unb toaê banit folgte, muß man fdjaubernb lefen
im 3Jcorgcnblatte unter eijc^tnift".

ïu« Sirltfanj" : 4>unii3ri(lifd>t unb latirifdje ®tM(t)te »on $aul ÏItt)«r.
3u bejitben im SBurhbantel uni) beim 9tebtIfpolttr:33trtag Rerfôiid).

4.

$ol)eit ber galfajtnünjer.
Das gleidjmäfjige Lämmern ber Stäber

brang burdj bie Sîadjt. SBie eine leudjtenbe
Sdjlange 30g ftdj ber Stadjtejpreß Sßaris=
SJÎontecarlo burdj bas Duntel.

©in <r>err 30g bie Xür 3U bem Sdjlaf=
coupé auf unb roarf einen rafdjen prüfen»
ben 33lid hinein. SlHes mar in Drbnung. ©r
trat gans hinein unb 30g bte Xür hinter
fidj ins Sdjlofj.

Der Schaffner ging braußen auf bem ©ang
oorbei, tlopfte leife unb ftedte feinen Äopf
burdj ben Xürfpalt.

All right!" fnurrte ber ältere §err.
Det Äopf bes Schaffners rjerfdjroanb nadj

fursem ©ruß. Der ältere Sjerr roartete nodj,
bis bte Schritte bes 33eamten oerllungen
maren, bann ging er 3ur Xür unb oerriegelte
fie forgfam.
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PhotoHrtikel

das ideale Material für jeden
künstlerisch arbeitenden Photographen

Photo-Platten / Rollfilme / Filmpacke
-, Farbenplatten für Aufnahmen in natürlichen

Farben / Lichff/lfer / Belichtungs-
Tabellen / Entwickler / Hilfsmittel

Bezug durch alle photographischen Geschälte

Reich Illustrierter Katalog und Preisliste kostenlos

Hctren-Gesel'Ischaft für Jlnilin-F abrikafion
Berlin SO 36

B
iOCiTiN
¦tärkt Körper u. Nerven
.Biocilin' ist nacb d. heut.
Stande derWissenschaït

das Beste för die Nerven

das vertrauenerweckendste Mittel

zur Hebung der Geistes- und
Körperkräfte für Jung und Alt.
Damit jedermann das Biocilin"
uacu dem patentiert. Verfahren 1

von Prof. Dr. Habermann und
Dr. Ehrenfeld kennen lernt, senden

wir au jede Person, welche
uns seine Adresse einsendet,
ein Geschmackmuster
heute umsonst!
dazu die belehrende Brochure
Uber .Ratronelle Nervenpflege",
prakt. Wegweiser zur natiirl.
Kräftigung des Nervensystems,
der Nerven, der Muskeln und
des Geistes, vollständig gratis.
Biocilin" ist das wissenschaftl.
anerkannte Nervenpräparat. Sie
können Ihren Arzt befragen, ob
Sie .Biocitin" nehmen sollen.
Lassen Sie keinenTag unbenutzt
verstreichen und schreiben Sie
sofort um ein Oralismusler an

das Generaldepot :

St. Leonhards-Apotheke
St. Gallen 75. 649

Nur in Apotheken zu haben.

Thee
kauft man am besten

im Spezial-Geschäft

Thee Wickevoort
D. HUY

Storchengaise Nr. 16

ZÜRICH 1

570

Auch Ihr Haar
will spezifisch ernährt werden mit Humagsolan Orlg.
Prof. Dr. Zuntz. Was 1400 Aerzte glänzend begutachte«,
könnte auch Ihnen nützlich sein! Es gilt nicht nur Ihrem

Aussehen, sondern auch Ihrer Gesundheit)
Schreiben Sie daher sofort um die Gratiszusendung der
Aufklärungsschrift No. 34 und der Gutachtenlist« an das

Humagsolan-Dèpôt, Melide.

Nehmen Sie bitie bei Bestellungen immer auf den Nebelspaher" Bezug!
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Enigma!" dachte er.

Riß den Umschlag hastig auf und las die

Zeilen:

Lieber Freund! Bemühen Sie sich nicht
weiter um die fünf Millionen von Venezuela.
Ich bin Ihnen zuvorgekommen. Das Geld
befindet sich in dem Koffer, den ich Ihnen vor
meiner Flucht anvertraute. Ich weiß, Sie
werden Gentleman genug sein, den Raub
ehrlich" mit mir zu teilen. Ich bin unterwegs

nach Frankreich. Im Pariser Petit
Journal" werden Sie weiteres von mir
hören, unter dem Kennwort

Enigma."

Anatol Pigeon sank sprachlos in den Sessel,

der neben ihm stand.

Seine Gedanken kreisten.

Die fünf Millionen in dem Koffer! In
dem Koffer, der bei seiner Flucht im Meer

versank. Jn dem Koffer, den er nicht öffnen
sollte, der nun tief unten im Wasser lag.

Oh Enigma!
Oh Anatol Pigeon!
Oh ihr fünf Millionen!
Anatol Pigeon schlug sich vor die Stirn

und lachte so unbändig vor Zorn und Selbstironie,

daß sich der Portier ganz verwundert
nach ihm umsah.

Ausgerechnet in dem Koffer!" stöhnte er
lachend. Und um die Kassette kämpfen und
jagen sich der berühmte Detektiv Eriffman
und der ebenfalls nicht ganz unberühmte
Anatol Pigeon ."

Er richtete fich auf.
Es war eine Jagd um nichts gewesen.

Er bedauerte an ihr nur eins: daß er nicht
das Gesicht des Präsidenten hatte sehen
können, als dieser die ganze Wahrheit erfuhr.

Der Maskenball
Herr Meier folgte dem Sirenenrufe
des Ballplakats, das in der Sonne bleicht
und hat damit die allerhöchste Stufe
der menschlichen Verworfenheit erreicht.

Er geht persönlich zum Kostümverleiher.
Er mustert was dcr hat mit eigner Hand
und wickelt die Person, geheißen Meier,
bescheiden in cin Tominogewand.
Nun kann dic Orgie seincthalb beginnen
Herr Meier fühlt sich Pseudonym-feudal.
Er fährt im Zwiegespann vergnügt von hinnen
und landet frohgemut im Ballokal.
Da wird er allsogleich intim umzingelt
vou jenem Menschenschlage, Weib genannt.
Das Leben freut ihn, das sich um ihn ringelt.
Er fühlt sich frei und völlig unbekannt.

Noch hört er die Musik erst aus der Feruc.
Er fühlt Gefühle, wie von ehedem
Dann folgt cr einem aufgegangnen Sterne,
wenn auch nicht absolut nach Bethlehem.
Und uuu beginnt die sonderbarste Feier
Es schwindet schuell etwelchige Distanz.
Begeisterung erfaßt den braven Meier.
Der alte Krachcr freut sich schon im Tanz.
Des fernern reserviert er einen Wünkel,
wo er verbotne Liebeslust genießt
iind mit der Fee den letzten Rest vou Dünkel
nebst vielem Schamvus in die Kehle gießt.

Hcrr Meier ist im allerschönsten Traue.
Er weiß von allen Tingen uichts genaus
und führt in seinem Iunggesellenwahne
die Fee" per Droschkengaul beglückt nach Hans.
Was hier das selmsnchtsvolle Paar erwartet,
das sieht, exakt besehn, genau so ans
als wie von einem Tenfel abgekartet
und macht der Liebe gründlich" dcn Garalls.
Was Meier halb iind halb vergessen hatt:,
wird ihm uud seiner Holden schrecklich klar:
Daß er als w ich l bestallter Ehegatte
auf sozusagen krnmmcn Wegen war.
Die Gattin stürzt mit hochgeschwungnem Besen
auf Meier eiu, wie das so Sitte ist
Und was danit folgte, muß man schaudernd lesen
im Morgenblatte unter Ehezwist".

X»S Firl-fanz" Humoristische und latirische Gedichte von Paul Mheer,
3u beziehen in, Buchhandel und bcim Nebelspalter-Vcrlag Rorschach.

4.

Hoheit der Falschmünzer.

Das gleichmäßige Hämmern der Räder
drang durch die Nacht. Wie eine leuchtende
Schlange zog sich der Nachtexpreß Paris-
Montecarlo durch das Dunkel.

Ein Herr zog die Tür zu dem Schlafcoupe

auf und warf einen raschen prüfenden

Blick hinein. Alles war in Ordnung. Er
trat ganz hinein und zog die Tür hinter
sich ins Schloß.

Der Schaffner ging draußen auf dem Gang
vorbei, klopfte leise und steckte seinen Kopf
durch den Türspalt.

M rlcrkt!" knurrte der ältere Herr.
Der Kopf des Schaffners verschwand nach

kurzem Gruß. Der ältere Herr wartete noch,
bis die Schritte des Beamten verklungen
waren, dann ging er zur Tür und verriegelte
sie sorgsam.
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»tsrlct Körper u. >>t«cv«n
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à tînt» M liii llmei
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tel iür rledune âer Qeistes- und
Körperlcritlte lür junz uncl âll.
Damit jeclerinsnn cias S/ooà"
nacu clem patentiert. Veiàkren

Or. Lnrenlelcl kennen lernt, sen-
clen vir »ii jecle Person, «elcke
uns seine Adresse elnsenclet,
ein Lesekmäckmuste^
Keute umsonst!
à?u clie belekrencle krockure
über ,k»tionel>e diervenpllexe»,
prâkt. ^exveiser sur Nâtllrl.
Xriiltixunz cles I^ervensvstenis,
cler Nerven, cler iVIuskelo uncl
cles tZeistes, vollstânclig gratis.
rZàà" ist às vissensckalll.
»nerlc»nnt« I>Iervenpr»pî>r»t. Sie
können Ikren ^r?t betr»xeu, ob
Sie »rZiocitin« nekmen sollen.
t.»ssen 8ie keinenr»x unbentltit
verstreicken uncl sckreiben Lie
solort um ein (?rs//smllz/er »n

às cZenersIclepot :

8t. I-eonksrcis-^potsteke
St. OsUen75. c>4?

I>I»r in àpotkeken ,u k»ben.

7NSS
k»ult m»n »m besten

im 8pe?is.l Kosoniift

Ilm Wiekevoort
o. nuv

8tc>rckenx»»»e tVr. 16

r o n I e « 1

»70

àeli >kr «aar
«ill »psllnson oi'ndni't voräsn mit ^umsgsolsn vrlg
Prof. vi-. 7iint?. V» 1400 ^si-ito gliinisnll osgàontsn,
könnt» «luvn Ilinsn niit7llon »vlnl l-s gilt nlont nur lnrsm

^usssnsn, sonciern auon liirsr lZesuncilivItl
8oiifslbon Sie äansr sofort um ciis Kratlsillsenciunll clsr
^utlcliirunl'ssvni-itl »Io. 34 unci lier Kutaontonlist» »n «I»,

riumltgsolsn oèpôt, Uolills.

Nekmen Sie bit!e dei kestellnnizen immer auk äen Xebeispatter" Se?uZ!
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